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ijᵐdcclxxiij.
Reuod̓

Ragau .cccij.

. ijᵐccccxxvj .DerphalegeinſunHeberalſogenantwenindenſelbenzitengeſchachdieirrungder
zungenalß ober geſundertwervondēandernwanin ſimhüßbleibdie vorigſproch
alſo ouchAugſꝯeit dorin erſcheinnit ein cleinbildūgd g̓ereehtikeit .dzdashüßlidig
wasd p̓in alß obes nit d ſ̓chuldteilhafftig geſin wer .vn m̄ercknochdē ſelbē dz diezal
der ſprochē iſt nochd z̓al der gebuͦrtēgeſin .lxxij .aber die zal d v̓oͤlkeriſt mhergemert
wordēdē die zal d̓ſprochē wē wir in einer ſproche vil voͤlkererkanthand .
Alßmāſeit ſo iſt zu dͦyſenzitenadelvfferſtandēvn w̄ißdasadelvil ſatzenhalbvfgeſerzt
wordēiſt .die erſt iſt notdorffthalbwanalß anfingzuͦzuͦnemēdzmenſchlichgeſchlecht
vn d̄ie lüt zu dͦē boͤſengeneigtworēt .muͦſtmāverſchaffendz die guͦtēvonde boͤſennit
geleſtret od ü̓bermuͤtigetwerdēt .dor vm ērwelt māein mād g̓erechtervn f̄ürſiehtiger
werdendie andernalß ein oͤbrereinergemein .d d̓ie tugētrichēerhoͤhetbeſchirmtdie
mittelmeſign̄ vn̄ſtrofft die boͤſē do vō ward d̓ſelb edel geheiſſen alß über die andernin
tuͦgētgeechtdomerckdzlatin nobilis .ouchſeit Ihero .ich ſich nütdasin demadelzuͦ
begerē ſige den das die edlen garnochalß durchnotdorff gezwūgēwerdētdz ſü nit wi¬
chentvōfromkeitirer eltern .die and ſ̓ach wasdes volksgrobikeitvnv̄nkūnenheit
das kein recht erkantniß hat wie wol ſü nochdē fridlich vnd̓einand l̓ebtē wanſüwo¬
rent alſo tuͦmdas ſü nichts groß geachten mochtēt dann was do lobt ein gemeinopi¬
niondes volksdor vm w̄asnot domit das ſü in friden behaltēwürdētdas ſühettēt
ein edlenfürſten .die dritt vrſachhet vonſund̓licherſterck ein vrſprunggenūmenwan
ſo zu wͦilēdygemeinbeſchwertwürdētvōüberualder fremdēſo ließ māvßrüffenwer
yemandd d̓as land vō ſolichen entſchuͤtzenmochtd ſ̓olt für ſich vndſinn erbernewen¬

klich habē gerechtikeit des adels alſo ſind vil geadelt wordē .die vierd vrſach würd
genūmenvō überfluſſigē richtuͦmwāzu zͦiten geſchicht dz ſich das gemeinvolkgroͤſer
armuͦthalbmit lib vndguͦtvnd̓wuͦrffeneimrichē .domit das ſü miltretten dz boͤßd a̓r¬
muͦtvndin dor nocherkanttent alß ein edlē vndherren .Māfindet ouchadel d d̓urch
goͤtlichwiſſagūgvffgeſatztiſt desouchwenigiſt .ſyniſt oucheinteil belibenaißinDa
uid ein teil baldzergangēalß in SaulIeroboamvndetlicher andren .manliſt ouchdas
vil adelß vm̄brochiſt durch gewalt vnd tyrannē od̓grimmikeit dor zuͦglicherwißet¬
lich baldzerſtoͤrtvn v̄erdilgtwurdētetlich ſtet verblibēt .vndmerckdasſeltē odn̓ye
nochinhalt deralten hyſtoriendie geſchlechtd e̓dlenin derheydenſchafftlāgwirigge
weſenſind hoffartvndtyrannihalb .es ſind ouchvil vnd d̓enchriſtē de ſ̓elbē ſachhalb
verdilgtwordēnochdēalß doſtot Eccle .am .x .derherhat zerbrochēdie ſtuͤld h̓och¬
fertigen hertzogē .vndhat die milten heiſſenn ſitzen an ir ſtat merckouchdas adelnye
kein menſchgehaſſet hat wanadel iſt ein guͦtdzdurchſich ſelb begirlich iſt wietuͦgēt
odergeiſtlicheit .dochhandvil heilgendenadel geflohengroſes ſchadensvndwyder
wertikeithalbdie dor in verborgenlit vndimanhangtdas iſt gnuͦgſamlichereſhinēin
demꝓphetenDauiddengotſelbsalſoſünd̓licherweltdodurchwirtverſtandendas
kemgarwenigzu ſͦoͤlicherwirdvnderhebunggeſchicktgeweſenſind.
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men .hat ouchfūdē die ſchwatzkn̄ſtwardvō nino imkrieg über wūdēd v̓er¬
brantimſinebuͤcher . Dienemliſtſtat Euſebyvndderheidēdiealtezitbeſchriben

hebtgemeinlichhiean.
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Manſeit vondēBeloer habgeregiertinfinſter .
vm d̄as er ein clein herſchafft gehanhat vndiſt dē
erſt geſin dē irrūg des volckshet für eī gotgehaltē
do er erkant das er von vil voͤlckernmancherleyna
menn hat Bel Baal Baalim Beelphegor Beelze¬
bub⁊c .ͣiſt ouchvnordelichvndgroßirrungīmen¬
ſchēgeſchlechtgeſinmherdenzweituſentjor . : .

Dißrichiſt garnoch
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Niniuediegroß
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ande k̓ü
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fürſthatgeregiert .liiij .
Derninusdurchbegirdwillē
der herſchūgfuͤgter ſinēnoch¬
buͤrenkriegzuͦ .ſiteinmoldas
das volck nochgrob waßhat
ouchnochnit übūgin dēwo¬
fen n̄ochvernunftinkriegenbrochtervnderſichgarnochgantzaſiamvndiſt wordendererſt oͤberſtefürſtinoriēt .

alß er abervaſt betrübtwasvmbſins vattersBelustodswillēließ er imzu tͦroſtvnnd
freudmacheneinbilddasſimvatterglicht .demſelbenerboͤter ouchſoͤlcheredzeral
lenübeltetigenvergabvndſüfrihetdiedorzu fͦluhent.zu dͦesglichnißmachtētvilirē
liebenfründēſolichbildalßaberdieboͤſengeiſtſohēthoͤflicheitdesvolcksenthieltēt
ſüſichindenbildēvndgobentantwortſeitentſüwerentgoͤtvndhieſentinengoͤtlich
er tuͦn .alſoiſt dasallervnſeligſtlaſter d a̓btgoͤterigvferſtandendzd g̓oͤtlichēmaieſtet
allerueſtwyderiſt .namouchdievnſinnikeitderlütalſovaſtzudͦasmaneimdasho¬ubt abſchluͦgder ſü menſchenhieß .
XAugſꝯeitdasvndervilrichendißertrichsinwelchējorgeteiltiſt gemeinſchafftvn̄
geſelſchafft irdenſcher nutz vnndbegirlicheit die wir in eimgemeinēwortheiſentdie
ſtatd w̓eltſehētwirdaszweirichvaſtfürtreffentdieandren.daserſtaſſirioꝝ.dasan
derderroͤmer .ſüſindouchderlandſchafftnochvndordenūgvnderſcheiden .alßſüd̓
zit nochvnd̓ſcheidēſind .dzerſt hatāgefangēamvffgangd ſ̓unnē .dznochgendander
ſunnēnyd̓gāgdesendiſtgeweſendesandernanfang.dieandernrichvndkünignen̄ichanheng.
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Imjorvorxp̄sgebuͦrtijᵐlxxxv.
AbtgoͤteriggotvffMercküberliheſtu
woldie hyſtorienſo hādin ſunderheitdrü
dingdiemēſchenzu aͦbtgoͤtterigbrocht.
diebegirlichliebezu dͦentotē .forchtvnd

liebkoſunggegendē künigē .fliß derhāt¬
wercklütin bild grabung .Die tüfel aber
die in denabtgoͤtēverborgenworēthand
durchantwurtdie ſü gobenalſo vaſtdie
yrrūg beſtetiget vn ḡeueſtiget das māeyn
ſtrofft mit pen des houbts wer ſich dowid̓
ſatzt dor zu kͦamouchdie betrüglichlo¬
bungder poetendie die armenverdamptē
lütmitirengeſatztengedichtenindenhimmelhuͦbetgarhübſchlichſchicktzu dͦerſel
ben zit alß die tüfel an huͦbentmit den lüten zu rͦeden der guͤtiggot ouchſyn engeletli¬
chenerweltendasſü ouchſichtiglichēmitinenredettentdomitnit die gantzmēſcheit
in deraller boͤſtenirrungverdürb.

DerThareiſt vßgāgennochdemtodt
ſins ſünsaramvōdemcaldeiſchennvr
vnd iſt komēin charrammit ſinē ſuͦnen̄
vndnefen māſeit ouchdas er vmw̄id̓¬
drieß halb der imvonſinen geſellennge¬
ſchachdor vm d̄aser nit woltanbetten
das für enwegzoͤg .manſeit ouchgemei
lich denhebreiſchendas nemrothdore¬
giert habder ouchāraphelgenātward
ein künig Sennaar den lang dornoch
Abrahamüberwandvndin ſchluͦgalß
ſtodtgen̄.am.xiiij .



viij .
Diegrobenvndvnkünnendenzitindenēdasmēſchlichgeſchlechtzuͦuaſtabnamni¬
der ſcherff oderclarheit desnaturlichenlichts dorvmbmuͦſtmanvff ſetzendiegeſa¬
ztē rechtvff daſ ir durchhülffd m̓ēſchzu ſͦiner vodrigēnatürlichēv̓ſtentnißkaͤmdor
von ſich den heilgen doctor prima ſecūde Merckdas vil vnbürlich geſatz vō dēmen
ſchen vff geſetzt wordē ſint wider das vrteil rechter vernunft vnd vil lüt die in macht

oderwiſheitgeachtetſindwordentrefligerdendieandrenhatmāfürgotgehaltēwē
alles das vngewontwashat manfür goͤtlichgeachtet .

telexion

Dertelexion iſt der
fünftkünigſichoīo¬
rū geſyn die wilder
ſelb regniertworēt
ſoguͦtvn f̄roͤlichzit
das noch ſymtodtertalßeingotmitopferēfirēvndmit
ſpilen die māmacht ouch im zuͦmerſtē
noch demkamthuriacꝰ by desſelben
begrebnißwasouchgewōheitzuoͦp¬

fern .̄
melchiſe
dech .

Der würt ge¬
meinlichgenant
dergerechtkü¬
nig vmbſiner
groſenheili¬

keit willener gabwinvndbrotabrahe
zueͦinerbezeigūggroſerheimlicherheilikeitwasoucheinprieſtrdesoͤbreſtengots.

Triereinalti ſtadt wirtgebuwēvffd m̓uͦſel .
UorRomiſt TriergeſynMccc .jor .ebih̓s

wasdie weltvᵐcc .mindereinjor .

Diekünig
aſſirorum .

iij ſemi¬
ramis .

Dieſemiramiseinwitwenninidieſelbkriegt
wider die indier vnd brocht ſuͤvnderſichalſo
wartgewytretdasrich aſſiriorū durchgātzaſi
amſü hat ouch die groß ſtad babilon gebwet
vnd vmbgebēmit muren .Māſeit die ſelb ſige
voniremſün ninogetoͤttetwordēdor vmbdas
ſü vōimbegertdaser ſü beſchlieffalſoſeitau¬
g iꝯmxviij .vōderſtatgotsdermeiſterind h̓yſtoriēſeitdasſühebirēeigennēſuͦnzuͦ
der Eegenūmenvn h̄ab vō imgeborūein ſuͦnd h̓eb babilō gebweteī houbtdeſrichs

iiijninꝰ

DerNinus
ein ſündes
groſenninivn̄

ſemiramidisd̓
iiij künigaſ
ſiriorūvndalßmanſeitſohaterſinmuͦterertoͤt.

varrius.

Deriſt geweſender
v künigaſſiriornv̄n̄
der demyſacgebo¬

renn wardalßaugꝰſeit .

Abraamſchluͦgiiij künigvmbloths willēdorvmd̄asſü in hattēt gefāgēalſoſtot
gen̄.amxiiijd ſ̓elbēeinerſeitmāſigenemrothgeſinvnh̄ieheiſetmāinamraphel.
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